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Jüdische Kresse
Henerak-Anzeiger der Westdenzstadt Aarlsruße und des Hroßy. ZLaden.

V& - Unabhängige nnd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.
Wöchentlich 2 Nrn . „ Karlsruher Unterhaltungsblatt " . monatlich 2 Rrn . „ Eourier " Anzeiger für Laudwkrth -

* schast, Garten -, Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „Verloosuirgslifteu " . jährlich 1 Wandkalender ,
■■ - - 1 Sommer - und 1 Winter -Fahrplanbuch , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 12 bis 32 Seitelt . Weitaus größte Abonnentenzahl aller irr Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigeutbum und Verlag mh
F . Lhlergarte «.

Verantwortlich

Er den politischen , unter-
ltmden und lokale« Theil

Albert Herzog ,
für de» Anzeigen -Thoil
A . Ri«der»pacher,

fämmtlich in Karlsruhe.
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« 48. Das Unterhaltungsblatt enthält :
VS Elternhaus " . Novellette von H . du Plessac , autorisirte Ueber -
Mg von A. Friedheim . — „ Letzlingen und die Kaiserjagden " .

Felix von Sandor . — „Kaufmännisches Ausknuftswesen " . -
„ Allerlei " . — „ Humoristisches " . — „ Räthselecke " .
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Aus dem neuen Reichspost -Ltat .
Die „ D . Bertshrsztg .

" veröffentkicht Einzelheiten aus dem Reichs -
irtat für 1901 , der z . Zt . dem 'Bundesrache vovliegt ; sie sagt :

Der neue Etat der Reichspost - uns Telegraphenverwaltung weist
i « so günstiges f in anziel l es Ergebniß auf , wie seine
len Vorgänger . Der Umschwung erklärt sich dadurch , daß die Ein¬
men seit einiger Zeit nicht mchr in dem bisherigen Maße gestiegen

Die Ursachen hierfür liegen nahe . Einerseits ist in der mdu -
iellen Entwickelung , welche die Einnahmen der setzten Jahre günstig be -
slußte , auf manchen Gebieten ein Rückschlag eingetreten , andererseits
en die Portoermäßigungen und die Verbilligung der Fernsprech -
liihren einen starken Einnahmeausfall im Gefolge . Die Einnahme an
rto- und Telegraphengebuhren ist beispielsweise in der ersten Hälfte des
senden Rechnungsjahres um etwa 7 Millionen Mark gegen den Mats¬
ch zurückgeblieben.'

In berechtigter Vorsicht sind daher für 1901 die Einnahmen an
rio - und Telegraphengebnhren , die nach dem Durchschnittsprozentsatz
legten drei Jahre auf 40o Millionen Mark zu veranschlagen gewesen

reit , nur 'mit 392 Millionen Mark in den Etat eingestellt worden . Das
limmte Einnahmesoll beziffert '

sich auf 420 Millionen Mark gegen 393
ionen Mark km Etat für 7900 . Von 'dem voraussichtlichen Zugang

Einnahmen sind fast 22 Millionen Mark zu f o r t da,u e r nv e n
ehrausgaben bestimmt ; 'davon entfallen rund 17 Milk ,
ark auf P e r s o n a l a u s ga be n und 5 Millionen Mark auf Be -
lbskosten . Trotz der wenig günstigen Ftnanzverhältnisse sollm mithin

4 Millionen Mark mehr im Interesse des Personals ausgewendet
rden als im laufenden Jahre , in dem für Besoldungen usw . 13 Mill .
irk in Zugang gestellt waren .

Hauptsächlich erstreckt sich die Mehrfovderung auf die Neu -
a f f u n g e t a t s m ä ß iz c r Stellen , indem 2342 Stellen für

omte und 3621 Stellen für Unterbeamte neu hinzukommen . Ein so
rker Stellenzugang , wie durch 'den vorliegenden Etat , ist u .
bisher noch nicht zu verzeichnen gewesen. Daneben sind
Mittel bereit gestellt , um di« Zahl der gehobenen Unterbeamten um

von 6000 auf 8000 zu erhöhen ; « ine 'halbe Million Mark ist vor -
ihen, um das Leistungsmaß der Beamten , soweit erforderlich , zu ver¬
edeln; ein gleicher hoher Betrag ist für die 1900 begonnene Neuregelung
Tagegelder der Postboten bestimmt , und 760 0Y0 M 'k. sollen dazu

inen , die Herabsetzung des Leistungsmaßes 'der im Ortsdirnste beschäf-
stn Unterbeamten zu Ende zu führen .
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e Aushändigung der weltausstellungsdiplome .
Der Reichskommissar Dr . Richter erläßt fotzende Bekannt -

chung:
Ueber die Aushändigung der Diplome und Medaillen an

'jmigen Aussteller , welche aut der Weltausstellung in Paris
60 Auszeichnungen erhalten haben , sind französtscherseits folgende

Das Gebot der Pflicht .
Roman von Nina Meyke .
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(Nachdruck verboten .)
(134 . Fortsetzung .)

„Max, " wiederholte die Fürstin leise , ließ sich üebsn » ihn
lkder und legte ihren Arm um seinen Nacken , „ laß uns über das
rechen, was Dich drückt , Mr und mir wird es Erleichterung
lassen ! Wir haben uns bis jetzt immer gut veiistanden und wer -
n es gewiß auch dieses Mal , meinst Du nicht , Brüder ! "

»Ich bin ein Elender "
, stöhnte Graf Zobolew verzweifelt , „aber

dlbe mir , Mira , ich habe furchtbar gelitten , leide bis auf dön
Egen Tag , und wenn meine Schuld groß war , — meine Qual
w es ebenfalls ! "

„Ich glaube Dir Max ! " sagte sie traurig , „ aber siehst Du ,
>s Gefühl der Qual ist nicht genug , jede Schuld muß gesühnt wer -

auch die Deine !"

. »Gesühnt ? — Womit ? — " fragte er dumpf . Anna ist todt ,
« n« Liebe hat ihr nichts als - Schmach , Elend und Schande ge-
W . hat sie schließlich in das Grab gehetzt , und ihr Kind — "

„ »Ja eben , ihr Kind , Dein Sohn , Max "
, unterbrach ihn die"

rstin lebhafter , „über diesen gerade wollte ich ntrt Dir sprechen ,
gegen ihn hast Du Pflichten zu erfüllen ! " —

»Als wenn ich das nicht gewollt hätte , als wmn ich nicht mein
Vermögen freudig hrngä 'be, was liegt mir daran , wenn ich

& damit nur die Ruhe meines Gewissens und — und und — seine
We erlaufen könnt « ! rief er mit gerungenen Händm aufspringend
^ mit großen Schritten im Zimmer aus - urtb

.
abgvhend . „Aber

E nichts von mir wissen , sieht in mir nur einen Ehrlosen , der
J Udglück seiner Mutter und das seinige oerschuldele und ihm
' solcher nicht nur fremd , nicht nur gleichtziltig , sondern auch ver -

At ist » er verachtet mich , so tief , so aus dem Grunde seiner Seele ,
rs ihm nicht einmal nothwendig scheint , dieses Gefühl zu vet -

^ len ! Er meidet .Eure Gesellschaft , in ider er sich fiücher gern be-

Karlsruhe , Sonntag den 18 . November 1000 . Teiephon-Nr. 86. 16 . Jahrgang .

Bestimmungen erlrsseu worden : Aussteller , ŵelchen seitens der inter¬
nationalen Jury ein Grand Prix oder eine goldene , silberne oder
bronzene Medaille zuerkannt worden ist , erhalten außer einem Diplom
mit Angabe des Grades der ertheilten Auszeichnung ein Exemplar der
von Herrn Chaplain , Mitglied des „Institut de France " entworfenen
Ausstellungsmedaill ; in Bronze , Aussteller , welchen seitens der Jury nur
eine ehrenvolle Erwähnung zuerkannt ist , erhalten lediglich ein Diplom .
Aussteller , welch : außer Wettbewerb (Ilors concours ) stehen , erhalten
ein Diptonl mit der Bezeichnung Gor8 concours sowie ein Exemplar
der Ausstellungsmedaill : -in Bronze , di « Mitarbeiter (Ingenieure , Werk¬
meister usw . und entwerfende Künstler ) «chalten das gleiche Diplom und
die gleich: Medaille wie dt : Aussteller .

Ausstell '.r oder Mitarbeiter , welchen ein Grand Prix , oder die
goldene Medaille zucrkannt ist , können auf Grund einer Ermächtigung des
französischen Grneralkommissariats , 'welche durch den Unterzeichneten zu
beantragen ist , auf -der französischen Münze auf ihr « Kosten em Exem¬
plar der -Ausstellungsmcdaille in Gold schlagen lassen. Meiches gilt für
Aussteller , welch: eine silberne Medaille erhalten haben . Dies « Me¬
daillen werden nach öwn Modell in Größe von 63mm Durchmesser durch
die Münze von Paris geprägt werden und werden a-m N -a-nde den
Stempel der Münze , ein Füllhorn , sowie die Bezeichnung des Metalls
tragen . Die Preise für die Prägung auf der Pariser Münze stellen sich
wie folgt : eine silberne Biedaill : , zum Feingehalt von 960/1000 und
dem ungefähren Gewicht von 130 Gramm etwa 22 Franken ; ein goldene
Medaille , zum Feingehalt von 916/1000 und dem ungefähren Gewicht
von 200 Gramm etwa 710 Franken , die Aushändigung der Diplome und
Medaillen erfolgt an den Unterzeichneten .

Infolge der bedeutenden Schwierigkeiten , welche -mit dem Druck der
Diplome und der Prägung der Mödaillen verknüpft sind, wird mit der
Aushändigung derselben französtscherseits nicht vor Anfang des JabreS
1901 begonnen werden können. Die Bertheil -nng wird alsdann nach der
Reihenfolge der Klaffen erfolgen und sich voraussichtlich über mehrere
Monat : erstrecken . _

'

_
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* 07ttli » gr »i , 16 , Nov . -Die Freiwillige Feuerwehr hielt gestern
Abend 5 Uhr -die diesjährig : Schluhprvbe in -öhrem ersten Theil auf
dem Markt - und^ Kirchenplah ab . Nachdem die einzelnen Abtheilungen
etwa eine halbe Ltunde lang getrennt von einander geübt hatten , trat das
Korps zum Weiiermarsch -an . Der zweite Theil der Uebüng brachte einen
Angriff auf daö KnabenschulhauS ,

-dessen Erfolg jedoch wegen der
Wasisrarmuth unserer jetzigen Leitung , lt . „M . nicht zufrieden¬
stellend . ausfiel und zeigte, da ^ cs höcUt« Zeit war , eine neue Wasser¬
leitung zu bauen , denn bei wirklicher Gefahr müßte wieder der Feuer -
cimer , das Löschgeräth der guten alten Zeit , von Hand zu Hand wandern .
Mit der Feuerprobe verband die Sanitäiskolonne eine U««bung im
Samariterdienste , wobei nnerniüdlich verbunden und transportiert wurde .
Auf Beschluß des Lcrwaltungsraths der Feuerwehr erhielt jeder Mann
für zufriedenstellende Leistungen einen Bon auf 60 Pfennig , um nach
vollendeter Arbeit an 'der geselligen Ber -einigung in der , Gambrinushalle
des Kameraden Traut theilzunehmen .

'E . Laiigcnbriicken (A . Bruchsal ) , 16 . Nov . 'Anläßlich der
Wiedererrichtung des Notariats an hiesigem Orte fand
-gestern Abend im Gasthaus zum Ochsen ein F e st e s -s e

'
n statt , an Dem

wohl an 60 Herren von hier uni ) den zum neuen Uotariatsb - z-irk ge¬
hörigen Orten tkieilnahmen . Herr Pfarrer Bissier hier -feierte in schönen
Worten Se . Kgl . Hob . den -Gioßherzog und dessen 'weife , fürsor -gende
Regierung . Herr Dr . Ziegelmeyer

'
sprach über die -Ursachen der Wieder¬

errichtung des Notariats und hob das 'liebenswürdige , fr «u-ndliche Ent¬
gegenkommen des Herrn -Notars Morell gegen Alle hervor , die -mit ihn :
in dienstlichen und privaten Verkehr kommen. Besonders gedachte der
Herr Redner auch der anwesenden Frau Notar , die mit ihrer unver -wüst -
lichen, liebenswürdigen Heiterkeit stets im Stande sei , etwa im Dienste
entstehende Unmnthswolken bei ihkein Herrn Gemahl wieder rasch zu ver -

- . . S3
wegte , wie Du mir selbst erzähltest , in 'der er sich wohl fühlte , — ich
bin die Veranlassung dazu ! — Er verläßt dieses Haus , giebt seiv :
Stellung auf und beginnt von neuem den Kampf mit Armuth und
Elend , — ich treibe ihn in 'die Welt hinaus , — und lieber würde
er vor fremden Thüren betteln gehen , als von mir eine Kopeke an¬
nehmen ! — Siehst Du , das ist es , was mich der Verzweiflun 'g nahe
bringt ! — Ich weiß , es ist die rächende Hand der Gergeltun -g , die
mich trifft , ich weiß , es ist die Strafe für meine Sünde , unter -der ich
zusammenbreche , aber diese Strafe ist furchtbar , so furchtbar , daß
ich ihre Last nicht tragen zu können meine , daß mir ist , als müsse
sie mich zerdrücken und zermalmen .

"

„Und doch inußt Du sie tragen , mein Bruder "
, entgeg -nete die

Fürstin sanft , „und nicht nur tragen , sondern sühnen , sondern gut
machen ! "

Graf Zobolew hielt in seinem unruhigen Gange inne , blieb vor
der Schwester stehen und blickte -mit trübem , 'hoffnungslosem Blick
in das stille Gesicht derselben .

„ Gut machen , sühnen
"
, wiederholte er^ „ich will es , bin zu

allem bereit , selbst dazu , meine Schuld mit meinem Leben zu be¬
zahlen , wenn es sein muß . Nur rathe mir , was ich thun soll ! "

„Vor allen Dingen mußt Du Dünen Sühn als solchen an¬
erkennen und in seine Rechte setzen ! "

klang es fest und 'bestimmt
von den Lippen der Fürstin . „ Es wird Dir leichte« als jedem an¬
deren , Du bist kinderlos , Max , hast keinen - Erben . Vielleicht versagte
Mr ein höherer Wille , den wir ja alle anerkennen , einen solchen , um
das Recht jenes Armen ungeschmälert zu lassen und Dir Möglich¬
keit zur vollen Ssshnung Deiner Schuld zu geben ! "

Graf Zobolew preßte beide Hände vor die pochenden Schläfen
und nahm seinen unterbrochenen Gang wieder auf . Schon lang «
fühlte er , daß es seine Pflicht war , so 'zu haüdeln , wie ihm eben
auch die Schwester rieth , aber seine unglückselige Schwäche , die
Scham vor dem Urtheil der Gesellschaft , vor dem seiner Familie ,
ließen ihn immer wieder vor einem Schritt zurückbeben , dessen
moralische Notbwendigkeii er lange schon eingesehon hatte . Es ge¬
hört Muth und ein gewisses Heldentlhum dazu , sich vor der Wdlt

sch:uchen. -Herr Notar Morell verbreitete sich in -kurzen Zügen über di«
Veränderungen , die das Bürgerliche -Gesetzbuch im bürgerlichen RechtS-
leben brachte . Humoristische Vorträge eines -alten -Herm -Ms der Nach¬
barschift erregten allgemeine Heiterkeit . Schließlich sei nqch erwähnt ,
-daß der vorzüglichen Küche -und 'dem guten Wein 'des Herm Michmsekder
alle Ehre angethan wurde .* Pforzheim , 17 . Nov . Gestern Fbritag früh wurde der
K o m m i s s i c n 'ä r W . aus GMüüd in seiner Arbeitsstelle in der
Luisenstmße gleich nach 8 Uhr von 'der hiesig en Kriminalpolizei tt .
, .Pf . Anz ." verhaftet . Derselbe soll Ebenfalls zu 'der Ŝchnipf -
'lergesellschaft gehören , die vor einigen Tagen festgenommen 'wurde .

li . Offenburg , 14 . Nov . Der Verein staatlich geprüfter
Bad . Werkmeister hielt am Sonntag hier im Bürgersvmke sein «
diesjährige Generalversammlung ab . Dieselbe war 'verhältznihmützig gut
besucht, namentlich von solchen Mitgliedern , die im Menst « der Bezirks -
baukontrole stehen. Der Vorsitzende des Vereins , Herr Christoph
aus Karlsruhe , gab in seinen einleitenden Worten öffentlich dom Dank
Ausdruck für das seitens der Stadtverwaltung gezeigte Entgegenkoimn ««
durch Bereitstellung des Bürgersaales . Der Hauptgegenstand der Tages¬
ordnung bildete die Stellung der BezirkSbaukontrolmre , an welchen sehr
viel als verbesserungsbedürftig eischeint . 'In erster Reihe soll , um dem
Bezirksbaukontroleur mehr Rückgrat zu verschaffen, an gestrebt werden ,
daß die Ernennung derselben nicht, wie bisher , durch 'den Bez 'trksrach er¬
folgt . sondern daß derselbe vom Ministerium als Beamter mit einem ge- -
wissen Jahresaversum anoestellt wird , ähnlich wie dies 'bei dm Bezirk »
ärzten , BezirMthicrärzten usw . .der Fall ist . Aus diese Weift wird dmm .
auch eine einheitlich : Regelung der Gebühren , welche z . Zt . sehr ver¬
schiedenartig festgesetzt sind, herbeigeKhrt weidm . In -diesem Sinne soll
dem nächsten Landtag , welcher -an der fraglichen Einrichtung gewiß
auch viel Interesse hat , eine Eingabe u-nterbreitot werden , gm deren Br - ,arbeituna eine Kommission , bestehend aus dem Vere'insvorstand und ein¬
zelnen Mitgliedern gebildet wird . Nach Schluß der zweistündigen Ver¬
handlungen fand rm Gasthaus -zum Ochsen ein gemetpschastliches Mittag¬
essen statt , welches alle Theilnehmer wohl besviedigt«. Während des
Essens wurden u. A . Begrüßungstelegramme an die Obedba -urüthe
Kircher und Hauser in Karlsruhe abgelaflen .

* Zell a . H . , 16 . No -v. In Un -tedhavmersbach wu -rid« der
ledige 'Josef E 'b -ert von 'durch die hiesige Genidprmerie ver¬
haftet nnd nach Gengeübach abgleführt - Der Verhaftete
war -ungefähr zwei Jahre bei FÄbrik 'a'n't Georg Schmietber -
hier als . Kommis beschäftigt . Der junge 'Mann hatte n . A . auch'die 'Alters - und Jnvaliditätskasse 'zu führen . Alk 14 Tage erhielt
er -die Beiträge sowbhl von ddm Arbeitgeber als auch von den Ar¬
beitern zum Ankauf 'der Marken und 'Einkleben in die Bücher . Seit
Februar d . I . unterließ dies E 'bert jedoch ,

'
behielk das Geld für sich

'

und verbrauchte es . Mlhezu 1200 Mark soll er lt . „Ort . B ." auf ,
'diese Meise unterschlagen haben . Der Baker des Ebert soll übrigens
Ersatz ge leistet haben .

* Vrcmgarten (A . Staufen ) , 16 . Nov . 'Gestern ist es dem
Hilfs -Jagdaufseher Philipp lt . „Stauf . Wchbl ." gelungen , einest
schon längere Zeit gespürten -Keiler im Gewicht « von drei Zentnern
auf hiesiger 'Gemarkung z'u erlegen .

—^ Konstanz , 17 . Nov . Wie uns von hier mitgetheilt wird ,
ist die auch in unsre Spa 'lten übergegangene Nachricht 'des 'Heg . Erz .
wonach der in China mm Fieber gestopbene Hau 'ptmanu H a « n « l
von Crouenthal als Leutnant in Koüstaüz stand üüd dort
manch lustigen Streich verübte , unrichtig . Der aus seiner Kon -
stanzer Leuinantszeit durch seine Reiterstückle

'in bei vielen alten
114ern in treu .er 'Erinnerung sidhende Offizier ist ein Brüder des
in China verstorbenen und lebt jetzt als Ha 'üptmann a . D . in
Biünchen .

offen zu einer Schuld zu bekennen nüd die Folgen derselben auf sich
zu nehmen , ihm hatte derselbe bis jetzt gdfchl 't . 'Heute ßüm ersten
Mal sagte er sich , daß das dev einzige Weg zur Sühne war , und
'daß er diese feinem Sohne schuldete . — Freilich fühlte er ebenso
deutlich , daß eS ihm nicht gelingen « Arde , -den Starrsinn , das durch
Jahre genährte uri -d befestigte VorMheil desselben wider ihn zu
brechen , aber es gab ja wohl -auch einen Weg , ihn zur Achtung zu
zwingen — sein Tod ! — Wie ein Blitz stieg der Gedanke in seinem
Hirn auf und beleuchtete sekundenlang grell die ganz « Jnihalislostg -
keii seines verflossenen und zukünftigen Lebens , fuhr in die Tiefen
seiner Seele hinab , erhellte mit phosphorischem Licht jtden 'Winkel
derselben und zeigte ihm , oaß auch Mischen dieser und der Welt Mn
einziges , bindendes Glied mehr 'bestand . — Alles leer, verkohlt , ein
Aschenhaufen , darunter alte , schmerzlich -bittere (üriiwiertuttgen be¬
graben lagen — er hatte nichts zu verlieren ! —

„ Du hast recht, " sagte er tonlos , „das ist -dev diüzige Wog
zur vollen Sühne , und ich bin bereit , ihn zu geben . Wenn Du
kannst , halte ihn hier fest. Ich fürchte , nach l>em heutigen Borfall
verläßt er das Schloß unverzüglich , wenn nicht — wemn er gehen
sollte , so suche ihn später — und sage ihm , daß ich seine Mutter
heiß geliebt habe , nur sie , daß ich aus Schwäche fehlt «, und daß
auch er mir unendlich theuer war . mchr als er augenblicklich zu be¬
greifen ' im Stande ist . Willst Du das thun , Mira ?"

Besorgt blickte die Fürstin in -das blasse Gesicht des Bruders ,
in welchem ein fremder Zug uneüdlicher Entschlossenheit , der früher
demselben gefehlt hatte , c-usgedrückt lag , — er sprach seltsam heute ,
und seine Worte flößten ihr Angst ein -

„ Gewiß , Max .
" erwiderte

^ sie gedrückt , „ aber ich denke , Du
wirst selbst Gelegenheit haben , ihm das und noch vieles amidere tzu
sagen ! "

„Ich ? " Er lächelte bitter . „Wer weiß , wdhin mich mein Ge¬
schick verschlägt ! Ich bin alt und — lebensmüde , Mtva ! — Doch
sprechen wir von etwas Nöthigerem ! Heute Abend reise ich, ver¬
sprich mir , daß Du - Max hier feMltst , bis — bis — NachEen
von mir einlaufen . "

(Fortsetzuna Med .
'
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RnK - rs RrftSenz .
Ki . liSrnh ; . ! 7. S

' svrulber .
*<tiu MrUZeffunze« aus der Stad ! .« i 4 » ßtz «i»g vom 16. 'kiunim .

Bei .:, LüraeraeiLschuß itirb B«e daz-u tecmtragt , daß
der Zinsfuß für die Guthaben der Einleger der städtischen Spar¬
kasse mit Wirkung vom 1. Januar 1901 an wie fotzt festgesetzt werde :
für die Guthaben bis zu 3000 cU auf ?A/ 2 vom Hundert , für Guthaben
von mehr als 3000 <11 auf 3h -, vom Hundert für die ersten dreitausend
Mark und auf 3^ von; Hundert für die -dreitausend Mark übersteigenden
Einlage -Beträge .

Der Entwurf des 1901er Voranschlags für die Rhewhafenkasse wird
genehmigt .

In dem Entwurf des Voranschlags für 1901 sollen u . A . fotzende
Beträge vorgesehen werden : 2610 Jl zur Beschaffung einer fahrbaren ,
für Pferdebespannung eingerickckctcn Mafchmenleiter für die freiwilligeteuerwehr des Stadiiheils Mühlburg , 160 <M zur Versetzung des östlichen

bschlußthores der Schulftratze an dir südliche Grenze des Real - und
Reformghmnasiums .

Zur Prüfung der Frage , inwieweit die Stadtgemeinde den Plan
oer Erbauung eines K r : m a t o r i u m s auf dem neuen Friedhöfe unter¬
stützen soll wird das städtische Hochbauamt zunächst mit Ausarbeitung
von Bauplänen und Kostenooranschlag für ein solches Krematorium be¬
auftragt .'Der Stadtrath stellt dem Gewerkschaftskartell hier ge-
ignet« S ch u l l o k a l e zu der beabsichtigten Veranstaltung von Unter -
ichtskursen in Schön - und Rechtschrdiben, Korrespondenz und Buchführ -

■ mg an Wochentagen Abends von 3— 10- Uhr unentgeltlich zur Ver -
ügung und übernimmt die Kosten der Heizung und Beleuchtung der Lo-
ale auf die Stadtkaffe . Die Lehrkräfte werden in Uebereinstimmung mit

- Jim Gewerkschaftskartell von der städt . Schu -lbehörde ausgewählt , der
auch die Baaufsichtigung und Leitung des Unterrichts zusteht .

Die von der Festkommiffion gefaßten Beschlüsse hinsichtlich der feier -
ichen Ueberreichung des E h r e n b ü r g e r b r i r f e s an den zum Ehren -
-Lrger 'der Stadt ernannten Herrn Stadtverordneten Maler Wilhelm
klose und hinsichtlich der Enthüllung der von dem Genannten zur Auf -
iellung vor der Rathhaustreppe gestifteten Gewandfiguren werden gui -
.eheißen.

'
I

Mit «der Herstellung der Gehwege und Radlerbahnen der Honsell -
tratze soll bis zum nächsten Frühjahr zugewartet werden . Der nördliche ,
angs der Straße am Mitteldecken des Rheinhafens vorgesehene, 2 Meter
reit : Fußweg wird zunächst nur bis über das westliche Ende der Werft -

,alle ausgesührt .
Von der Erstellung eines Springbrunnens auf dem Sonntag -Platz

eird einstweilen Umgang genommen , dagegen wird die Einrichtung eines
Äandbrunnens am Pfeiler der Hirschstraßenbrücke genehmigt .

Der dem Zimmermeister Jakob Friedrich Nagel gehörigen , zwischen
-en Häusern Goethestraße Nr . 18 und 20 gelegenen , nach Norden hin -
iehenden , auf 1 . Januar 1901 in das Gigenthum 'der 'Stadtgemeinde
ibergehenden Straße wird der Name „Mo -ndstraße " beigelegt .

Das Brutto -Erträgniß der Spätjahrsmesse beläuft
'

sich auf 14,609
Nark 83 Pfg . gegenüber 14,976 M im Vorjahre .

Den bei der Fundation der Rh e i nchaf e n h o chb au t e n be-
. - chäftigten Arbeitern der Firma PH . Holzmann und Eie . werden an
- 'stelle des üblichen R i ch t f e st e s entsprechende Geldgeschenke gewährt .

Ein bei der Kaffe der städt . Gas - und Wasserwerke vorgenommener
merwarteter Kassensturz befriedigte .

Die Gesuche des Privatdozenten Dr . Reinhold Freiherrn von
sichtenberg aus Oesterreich und des Bierbrauers Friedrich Frisch aus
Lürttemberg um Aufnahme in den badischen Stwatsverbanb sowie die
besuche des Schreiners Karl Roth hier um Er .laubniß zum Betrieb der

- Zchankwirthschoft (Reatzastwirthschafi ) mit B ra nn twem schon k zum
Rheinischen Hof "

, Adlerstraße Nr . 9 , und des Konditors Nathan Heine-
nann hier unr Erlaubn '

-ß zum Ausschank von Branntwein in seiner
Konditorei Kaiserstraße Nr . 44 werden dem Gr . Bezirksamt unbean -
tandet , die 'letzteren zwei Gesuche zudem unter Bejahung der Bedürfniß -
rage hinsichtlich des Brantweinschanks vorgelegt .

* Aergebm lverden : die Lieferung eines EinrNder -Kielbootes für den'
Ltadtgartcnsee an Schiffbauer Stang in Maxau ; die Lieferung von 23
stück Riffelblechplatten und 181 Stück Ste 'mschrauben zu Kanalabdeck -
ingen im Landgrabenvorland an Schloffermeister Edmund Breining hier .

. Die Herstellung eines eisernen Enfriodigungsgeländers um den städtischen
Lagerplatz beim Westbahnhof an Schloffermeister Philipp Kreis jung hier .

Zum Vollzüge kommen 7 psandgerichtl 'iche Schätzungen von Liegen -
. schäften, 35 Einnahme - , 447 Ausgabe - und 7 Abgangs -Dekreturen .
Jl Genehmigt lverden 4 Gebäude -Einschätzungen zur Feuerversicherung

mit augenblicklicher Wirkung .
, Für zulässig erklärt werden 61 Fahrnißver -stcherungsanträge mi !

seiner Gesammtversicherungssumme von 436,720 <M .

| _ X Geldsendungen nach Ostasien . Postanweisungen und Werth -
-- briefe bezw. Werthpackete an Angehörige der Marine in Ost -
, asien werden durch die Feldpost noch nicht befördert . Will man an diese
üGelv senden, so kann es etwa auf fotzende Weise gemacht werden : Das' Geld wird mit Postanweisung oder Wrrthbrief an eines der . deutschen
^ Postämter in Osiasicn (Shanghai , Tsingtau , Tschifu Tientsin , Peking )
( postlagernd geschickt . Zugleich wird -der Adressat mit Feldpostbrief be¬
nachrichtigt , daß Geld an ihn abgesendet fei . Dieser müßte 'dann ent-
: weder selbst oder durch eine bevollmächtigte Mittelsperson das Geld vom
Postamt c-bheben. Bei dem häufigen Wechsel des Aufenthaltsortes der

^ Kriegsschiffe ist dies Verfahren jedoch für die Schiffsbesatzungen nicht zu
( empfehlen . Hierfür empfiehlt sich das gewöhnliche Verfahren im Verkehr
- mit den AuslanLschisfen . Der Adresse ist also zuzusetzen : „ Durch Ver¬

mittelung des Hospostamtes in Berlin "
. Das Porto ist bei Sendungen

an Offiziere und an die im Osfizierrange stehenden Marinebeamten die
für inländische Postanweisungen festgesetzte Gebühr , bei Sendungen an
Mannschaften für eine Postanweisung bis 16 Mark : 10 Pfennig , für
Postanweisungen auf höhere Beträge die gewöhnliche Gebühr für in¬
ländische Postanweisungen . Die Postanweisungen dürren außer der

. Aufschrift und der Angabe des Namens und des Wohnortes bezw. der
'
Wohnung des Absenders andere Mittheilungen nicht

'
enthalten , da sie nur

als Grundlage für die Uebermittelung des Betrages dienen , dem Em¬
pfänger aber nicht ausaehändigt werden . Die Bezeichnung des Absenders
ist ckber nothwendig . > ,

Hk Der Uerei « der deukfchen Mufkente , Ortsverein Karlsruhe,
strheilt mit . daß unter den Einrichtungen des Ortsvereius eine

Krankenkasse bei freier Aerztewahl besteht und nicht, wie es in
uem eingesaudten Bericht über das Stiftungsfest heißt , eine Kranken-
.asse mit vier Aerzten .

§ Kleine Mittheilungen .
'

Ein lediger Malergehilfe von hier ,
miethete sich bei einer Frau in 'der Morgenstraße unter falschen
Vorspiegelungen ein und schädigte sie 'dadurch um 8 Mark . — Ein
Händler in der Goethestkahr verging sich gegen vre Gewerbeordnung
veil er an ; vorletzten Sonntag in den Vormittagsstunden Maaren
oerkaufte , welche er nicht verkaufen durste . — Ein Blechnevlehrl -ing
ivn 'hier versetzte eine dem bei seiner Mutter beschäftigten Haus -
.mrschen gehörige silberne Cylinderuhr , die ihm zu vorübrrgehendem
Gebrauch überlassen war , im städtischen Leihhaus zu 4 Mark und
i - rwendete den Erlös in seinem Nutzen . — Eine Kellnerin aus
Finde :; , welche am Sonntag in einer Wirthschaft in der Waldhorn -
straße aushilfsweise beschäftigt war entfernte sich Abends heimlich
mit 6 Mark Taschengeld . Die Betreffenden sind wegen der ge¬
nannten Vergehen zur Anzeige gebr«cht .

Vermischtes .
Krefeld , 16 . Nov . Auf der elektrischen Kleinbahn

Düsseldorf - Krefeld fährt tätlich ein aus einem kleinen Motor¬
wagen un!d einem Güterwagen 'bestehender Zug von Düsseldorf bis
zur Haltestelle Diestern bei Krefeld zur Beförderung von Milch-

D a o i s ch e Presse ._ _
gefäßen. Der Zug soll an jeder Station halten . Als er jedoch am
vergangenen Sonntag durch die Haltestelle Osterrath-Brwert fauste ,
bemerkten die im Güterwagen fahrenden Arbeiter, die das Verladen
der Milchgefäße zu 'besorgen haben, 'daß der Zugführer
schlief . Sie versuchten ihn durch Schreien zu wecken, aber ahne
Erfolg . Als aber der Zug auch 'durch die Haltestelle Osterrath-
Hoterhekde jagte, 'wo zahlreiche Ausflügler auf den von Fischeln
kommenden Personenzug warteten, sprang ein 'beherzter Arbeiter,
glücklicherweise ohne sich schwer zu verletzen , aus dem Zuge. Er
lief zur Haltestelle, von wo der Vorsteher sofort an die Haltestelle
Fischeln telegraphirte. Hier ließ der Vorsteher aus Vorsicht särnmt -
liche Insassen des vollbesetzten von Krefeld kommenden Personen -
zuaes ausstergen. Kurz darauf sauste 'der führerlose Zug heran.
Ein Hagel von Strinwürfen , der fast sämMtliche Fenster 'des Mo¬
torwagens zerstörte , vermochte es «Mich , den noch immer schlafen¬
den Führer zu -wecken , sodatz nun der Zug einige Hundert Meter
weiter hielt. Die Untersuchung dieses Vorfalles ist eingeleitrt.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
hd Berlin , 17 . Nov . Die Fraktionen des Reichs¬

tages haben im Läufe des gestrigen Tages zum größten Theile
über ihre Stellungnahme zur sogenannten C h i n a --V o r l a g e
berathen . Die C e n t r u m s-F r a k t i o n hat von 10 Uhr Vor¬
mittags bis 3 Uhr Nachmittags berathen und gädenkt heute Vor¬
mittag 11 Uhr die Vorlage einer weiteren Besprechung zu unter¬
ziehen . Die freisinnige und die deutsche Volkspartei
haben die E hin a - V orl a g e in ihrer jetzigen Gestaltung für
unannehmbar erklärt, hoffen jedoch durch die weitere
Ausgestaltung in der einz-usetzenden Kommission so¬
wohl wie bei 'der zweiten und dritten Berathung im Plenum eine
annehmbare Form hervorge'hen zu sehen . Der Abgeordnete
R i ch te r wird den Standpunkt seiner Partei bei der ersten Be¬
rathung im Plenum -vertreten .

I,d Berlin , 17 , Nov . Wie der .,Börs . ->Kur. " hört, haben sich
n - ch dem Stande der bisherigen Verhandlungen innerhalb der da-
m : t beschäftigtenRegierungskreise in 'diesen Tagen die Chancen
des D o p p e l ta r i fe s keineswegs gebessert, sondern eher ver¬
schlechtert .

— Berlin , 17. Nov. Die offiziösm „ Berl. Pvlit . Nachr. " schrei¬ben : Di - wiederbolten Eingriffe des Erzbischofs von
Sia b l .ews k i 'gegen den o i n 1 s'jch-kaih o li schon R eichs -
tagskandidaten Krsesinski beweisen , daß die Geistlichkeit
jenes Blsihumö den 'Kaiiholizismns mit dem Polenihum in
jenen Gegenden i d - u t i f i z i r t. Diese Stellungn -chme in nationalen
Fragen könne n ich t ohn e E i » fluß auf das Verhalten der S t aa ts -
r e g i e r u n g bleiben , die geravezu g e n ö t h i g t ist. den Klerus
jenes Bisihums als einen entschiedenen Gegner der Bestreb¬
ungen zur Förderung des Deut s ch t h u m s tn den Ostmarken
zu behandeln -Di - „ Berl . Pol . Nachr . " schließen mit der Mahnungan die deutschen Katholiken uäd die katholische P r i e-
sterschaft,O b e r s ch l - f i c n s . hinblickend auf die groß !
polnische Propaganda in Oberschkesten einer ähnlichen Ent¬
wickelung in Ol e r f ch l e s i e n o o r z u >b «e u -g e n.— Oroß-Skrehlih . 17. Nov . Der Kaiser begab sich heute
Vormittag 9-/. Uhr mit der Jagdgesellschaft nach Sucholona in
die x-asanerie . Das Wetter ist anfklärend .

= Petersburg , 17. Nov . Die „ Nowoje Wremja" meldet aus
Sinferopol : Die Abreise der Minister aus Yalta nach
Petersburg ist anfgeschoben worden . Der russische Bot¬
schafter in Konstantinopel ist von Ialtä nach dort zurück -
gekehrt .

, , t -ck Nrnssek, 17. Nov. König Leovold hat den japani -
schen Pavillon voi ; der Pariser Weltausstellung erworben und
beabsichtigt , denselben in der Nähe von Ostende aufzustellen .

— ' Paris , 17 . Nov . Mehrere oppositionelle Blätter wollen wissen,
daß die Stellung des Kolonialministers Decrais erschüttert fei,weil infolge der Machenschaften einiger Beamter seines Ministeriums ein
a n r ii ch i g e r L i e f - r a n t dekorirt worden sei, auf dessen

'
Unwürdig -

keit ein ehemaliger Gouverneur van Madagaskar ausdHllich aufmerksam
gemacht habe . Die genannten Blätter fordern aus , daß wegen dieser
Angelegenheit ini - rpellirt werde . Dem „Figaro "

zufolge sollen
di - in Umlauf oesetzten Gerüchte über den neuen Ordensschwindel auf
ein Gerede einiger -Ausländer zurückzusühoen sein, welche entgegen
ihren Erwartungen keine Auszeichnungen erhielten .

— Paris . 17 . Nov . -Der Kultusminister beschloß, den Bischof von
A n n e l h -wegen Urberschreitung der Amtsbesugniß vor den S t -aat s -
r a t h zu stellen, da derselbe dm G e i st l i ch e n seiner Diözese ausge¬
tragen hatte , bei den Leichenbegängnissen keinerlei
Fahnen zu dulden , welche nicht in kirchlicher Weise ge weiht
worden seien.

Paris 17 . Nov . Die vom hiesigen „New -Iork Heralb"
gebrachte Meldung , daß die Pariser Botschaft der Vereinigten
Staaten in eine angeblich das neue französische Feld¬
geschütz betreffende S p i o na graffa ir e -verwickelt sei ,
wird dem genannten Blatte als durchaus 'unrichtig bezeichnet .

— Paris , 17 . Nov . Der „ Matin " schreibt , daß mehrere O ber¬
be a m t e der O r ! e a n s b a h n für die Katastrophe von Dax
verantwortlich seien, da sie, obgleich sie auf ^-den , durch
Regenfälle verursachten schlechten Zustand des Bahndammes a u f-
m e r k s a in gemacht worden seien, n. i ch t d e n B e f e h l gaben , an der
betreffenden Stelle langsamer zu fahren .

= Caracas , 17 . Nov. Die Insel Cur 'acao wurde heute
früh von einem heftigen Erdbeben heimgefucht.

— Washington , 17 . Nov. Der Schatzsekretär Gage theilte
dem Kabinet mit , daß nach dem Budget , das er vorlegen werde ,
der lieber schuß der Staatseinnahmen gegenüber den -Ausgaben
im gegenwärtigen Fiskaljahr 80 Millionen Dollars betragen
werde.

Zum Atte « tatsversuch i» Breslau .
= Brcslan , 17 . Nov . Die amtlichen Ergebnisse über

den Zwischenfall , 'der Anlaß zu dm Attentatsgerüchten geboten,
bestätigen nur die Annahme , daß es sich um die That einer Geistes -
gestörten dandclt . Der Irrsinn der 40 Jahr « alten Selma
S ch n a p k a ist durch die weitere Vernehmung nämlich durch die I rr e
reden der Schnapka außer allem Zweifel gestellt worden . Da sie von

Nr. 270 .
aller Welt sich verfolgt glaubte, liegt sie mit Behörde ,
Privaten in Konflikt . Um sich an einem Breslauer Retz
a n w a l t zu rächen , der verschieden « Prozesse, davmrter « nt,
missionsprozeß gegen sie führte, halt : sie sich gestern aus das G « r i <$ i
geben , um ihn zu t ö d t r n. Sie tras -ihn aber nicht an. lUntep
sah sie viele Menschm und Hörde, daß der Kaiser voiüberkomm«.
Hab: dann die That verübt, die, beiMuffg bemerkt , vom ft « |
nicht bemerkt wurde . Die -Schnapka will von Brockau, Lach
Breslau, mach der Siadt BreSlau gekommen und früher im -Berlin
Stettin gewesen lein. Ihre Unteibringumg in «ine Jrremanstakt |
balo erfolgen .

hd Breslau , 17 . Nov . Die Attentäterin Sebma S chna ^
stanb heute in einer anderen Sache vor dem hiestgen Schöffe
gericht 'unter -der Anklage des Widerstands gege»
Staatsgewalt -und Erregung rüheftörm'den Lärms .
Erste Staatsanivc/lt wohnt« der Verhandlung bei, die unter
heurem Andrange des PMikums stattfand.

Die Angeklagte bejahte dem „Bresl . Gem.-Anz ." zuj
mit einem gewissen Stolz «, ldaß sie 'das Attentat auf
Kaiser begangen habe. Die Person gäb an , sie werde auf

'

treiben der Kaiserin heimlich verfolgt .
Die in (her Verhandlung entstanldenen Zweifel über

Zurechnungsfähigkeit >der Frau veranlaßten Me T -
t a s u n g der Verhandlung . Es wuüde beschlossen , die Angch
Schnapka einer Irrenanstalt zur Beobachtung
Geisteszustand zu überweisen.

Der rumänische Mord - und Komplottstrozeß .
— Aukare », 17. Nov. Achim P e t o w bestätigte,

Dimit 'row erklärte , er sei von Sarafow beauftk
worden , Professor Michaileano zu ermort
Dimitrow gibt zu . das gesagt zu haben .
sei aber nicht wahr. Bogdanow erinnert sich nicht, bei der Zuj
nenkunft mit, Jansow in Bukarest von einer Verschwörung g
König Carol svrechen gehört zu haben . Bor dem Untersuch«
cichter habe er dies nur zugegeben , weil er von demselben
schlagen worden sei.

Karamtelow widerspricht dem und erklärt, sowohl Bosni
üs Bogdanoff hätten gesagt, es werde leicht sein , eine» An sch
zegen den König auszuführen, da dieser fast ohne jede
zleitung in den Straßen promeniere . (Lebhafte Bewegung .)

Auch der Präsident erklärt, Bogdanoff habe ihm selbst
'
agt, daß der König am 18. Dezember 1899 von Arsow
8osnichow am Dimbowitza-Quai verfolgt worden sei. (@

Bewegung.)
Ans der Verlesung der Protokolle über die Konftontation

Angeklagten geht hervor , daß alle geständig waren. H«

beginnt das Zeugenverhör.
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London , 17 . Nov. „ Daily Telegr ." meldet vom 16 .:

nglische Garnison in Vryheib fft thckffächilich eir

chlossen . Die St -abtt wuvde^ eräumt und eine Siel

luf !den Hügeln eingenommen, welche 'den Platz behens
l>ie Garnison ist mit Proviant für 6 Monate versehe

i= : Durban , 17 . Nov. Der „Standard " meldet vom

lach Meldungen von Stanberton ist der dortige Bezirk
mmer von den Buren beunruhigt . Die dort ansäsj
Suren stoßen wieder zu 'ihren Kommandos .

hd London , 17 . Nov . „'Daily MaA " meldet alus P
o r i a : Zwei starke Buren -Kommandos find in 'der s!

on B e t h l e h e m Mfgetaucht. General D e l a r e y fft nach
Süden mifgebrochen .

pd London , 17 . Nov . „Daily Mail " meldet aus Ka pst »

aß die B uren die Eisenbahn an mehr als 20 Stell

wischen Blömsontein und -dem Oranjeflutz z e r st ö r t haben

benso zwischen Kimberley und Beimont . In Kapstadt wck

roße Vorkehrungen zum Empfange Lord Roberts

coffen.
= = Lourcnzo Marques , 17 . Nov . Der bisherige Genü

onsul der südafrikanischen Republiken Pott wurde amt !

n g e w iese n , n icht m ehr die Flagge der südafriii
schen Republik und des Oranjes reistaates anü

— Paris , 17. Nov . Der „Petit Parisien" will wissen, daß P"
nt Krüger von Paris aus sich direkt nach -dem Haag begeben
n die Veröffentlichung der von ihm mitgebrachten Stae '
r k u m e n t e vorzubere'itm. Diese Dokumente seien geetznet ,
: ues Licht aus die Ursachen des südasrilanijj
r i e g e s zu weisen . _

Die Vorgänge in China .
Ihanghai , 17 . Nov . Der „Standard " 'meldet :

kaiserliche Edikt , welches befahl , den Prinzen T u a n >

Tschwang auf Lebenszeit ms Gefängniß zu st!

bestinimt , -daß dieselben in das Gesäntzniß des kaiserlichen

. 35
16 . 9
17. 3
17. 3
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inMugden zu bringen smd. Die K a i f e r i nM i t t w « '

nach T a y u e n f -u zurückköhren, weil sie befürchtet , daß
m u h a m e -d a n i s che E rheb u ng in Kangsu Gingang
werde .

r= Peking , 17 . Nov, Graf Waldersee empfing cnn
den Prinzen Tsching und Lihnugtschang im Kaiserpal«

Freiherr von der G o l tz fungirte als D o I m et s ch e r . Graf Wald«

forderte , daß die chinesischen Truppen aus der Nähe '

Okkupationsgebietes zurückgezogen würden, dann
auch weitere Expeditionen unterbleiben .

hd London , 17 . Nov . Aus Shanghai wird grm«st
Der deutsche General -Konsul ist 'an Bord ri

Kriegsschiffes nach Nanking Abgefahren, wo sich be« '

russische, japanische , englische und französische Schiffe best
Die Veibündetrn haben sich, wie es -heißt, beim Vitzckömg
Nanking wegen "Abstndung von Gelb unid Lebensmitteln,
S i n q a n f u beschwert und dagegen protestirt.

für
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5»/. „ III98 42 .20
»' /. » 25 .30
Pfälz . Hyp .-Bk. 161 .20
Elbthal 120.—
Merloionalb.
Bad. Znckeri.
Nordd . Lloyd
Packetsabrt .
Maschlii. Gritzner 172.—
KarlSr. Maschi» . 235.—
North .pref -Sbare » 81 .—
A. Elektr .- Gesell. 222.80
Schuckert 192 .90
Veläce 47 .—
Oberrh. Bank 115 .10

Rachbörse
(2'/, Ilbr Nachm.)

Berliner Bank 106 .2»
Credit
DiSconta
Staat sbahn
Lombarden
Tendenz : ruhig .

Berti,r
( Anfangskuri« ).

Credit -Aktlen 208 .28
DiScoiito - Comm. 181 .25
Deutsche Bank 198.90
B-rl . HandelSb . 153 .25
Bochnm.Guhstabl 197 .10
Laurabütte 215.96

90.40

131 .90
72.-

117 .75
129 .30

207 .90
180 .50
140 .90

26 .80

arpener 186 .60
Dortmunder 94 .20
Tendenz : sehr fest .
Berttu (Schlußknrse .i

3l/>' /» Reich«aill . 95.25
8°/ 9
3-/

' «/. Pr . Ton».
Kredit
DiSconto
Dresdener

86.90
95 —

207 7̂0
18 ^.60
149 .10

Nat ..Bk. f . Dtschl . 133 75
Staatsbahn 140 90
Bochnmer 195.10
Gelsenk.Bergwerk 193.60
Lanrahütte 214.20
Harpener 185.50
Dortmund 92.70
A. E ..G. 221 .75
Schlickert 19210
Dynamit Trust 150.70
V. Kölii-Rottwetler

Pnlverf . 205.—
Deutsche Metallpatr .»

Fabrik. 802.—
Kanada-Paeific 87 60
PrivatdiSconto 4 l/4

S8Uu (Borbörss.1
Creditaktie » 661 .50
StaatSbabn 658. -
Lombarde » 113 .—
Marknoten 117 .70
4 ‘/,0/# Ungarn 115.20
Ung. Papierrente 98.25
Oest. Kronenrenle 98.40
Länderbank 414.50
Ungar . Stto»eilt . 90.30
Alpine —.—
Tendenz : still.

Paris .
37» Stellte 100 .55
Spanier 69.—
Türken —
Italiener 94.57
Banane Ottoinan 533 .—
Rio Tinto 1432.-

Die Börse eröffnet« in
seht fester Haltung auf

Newyork. Hütten u . Berg¬
werksaktien prozentweise
höher. Banken gut gehal¬
ten . Fonds still, ebenso

Bahnen,

Wetterbericht des Centralbur. für Meteoros, und Hydrogr.
Die Luftdruckvertheilnng hat sich seit gestern sehr wesentlich

geändert , lieber den Nordwesten unseres Erdtheils ist ein baromet-
tisches Maximum erschienen; Mitteleuropa wivd dagegen von einem
Lebiei niedrigen Druckes , das mehrere flache Mmima eniMt , be¬
deckt . In Deutschkanid ist daher das Wetter trüb und regnerisch .
Die T' mpcraturen liegen dabei noch ziemlich hoch, doch wevden sie
voraussichtlich in Folge nördlicher Luftzuführung sinken; im
übrigen wird das Wetter wahrscheinlichzu Niederschlägen geneigt bleibe».
'

lvilttriiugsdeobachinngt » Irr Mktearolag . Ltatio» Karliruhr.
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16 . Nachts 9U. 737.7 7 .6 7 .6 98 SW bedeckt
17 . Mrgs . 7 U. 738.4 6 .2 6 .7 94 NO n
17. Mittgs . 2 U . 738 .7 10 .6 8 .1 85 NO if

Höchste Temperatur am 16 . Nov . 11 .6 ; niedrigste in der darauf-
folgelideu Nacht 6 .2.

'

Wetterbericht von Hundseck (Badener Höhe) .
Samstag den 17 . Nov. , Nachm. 3 Uhr :

Thermometer 6 Grad Wärnie . Barometer veränderlich . Wetter
für morgen voraussichtlich unbeständig .

SeidenstoffeFür Brautkleider
„ Gesellschaftskleider
„ Strassenkleider
„ Blousen und Ausputz

Mhwftr«, miss und furbig , empfiehlt ln ffxSsister ^ ’u .s 'wa .lxl zvl 'blllls 'sten .
ffreistsn . _

Karlsniha Carl BÜcllle Kaiserstrasse 149.
MuBter und Sendungen franco . 18807

Sanatogen
Uräftigungs - und Auffrischungsmittel

von ärztlichen Autoritäten erprobt und
glänzend begutachtet ,

namentlich Bei Nervenschwäche (Neurasthenie ) , Lungen -, Magen -,
Darmleidm, bei Frauenkrankheiten , besonders bei Bleichsvcht
»nd Blutarmut , bei Ernährungsstörungen der Kinder , bei
«nalischer Krankheit, in der Reconvalescenz und als Kraftnahrung

stillender Frauen.
W Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

i Hergestellt von Bauer & EL. Berlin SO. 16.
Ausführliche Mitteilungen gratis und franco.

CJlOl
s

10
Grösste Ersparnlss für jede Fadiilie , Pensionen etc .

M
kostet der Ersatz für ca. 1 Pfd . Würfelzucker, wenn
man Kaffee , Thee etc . mit Rondo Hü “

„I Zu haben in Dosen - . 4 25 yß
und zum Nachfüllen in Packeten h 5 , 10, 20 , 50 ^ u. 1 M
in den meisten Drogen - und Eolonialwaarenhandlungen . 5861a

Seidenhaus
Hirt & Sick Nachf.

Karlsruhe .

Einziges Spezialgeschäft an Platze.
Größte Auswahl itnb billigste Bezugsquelle
von schwarzen, weißen und saibigen Seib ««-
stosfen jeder Art von Mk . 0 .75 bis Mk. 12 .—
p. Meter . Einfarbige u. gemusterteLammte
Fertige seiden« Blousen und Uuterröcke .

Muster umgeheud. 19077

X Kölner Stadtanleihe . Zur Beschaffung der Mittel
für verschiedene städtische Bauten und Anlagen sowie andere städtische
Zwecke bringt die Stadl Köln ein »prozentiges Anlchen — verstärkte Tilg -
« la und GesammilüMgung Rs zum Ende des Jahres 1905 ausge-
ichioffen — im Gesammtbetrage von 21,583,500 M 'm Abschnitton von
600, 1000 und 5000 <M zur Ausgabe. Die Einlösung d̂er am 1. April
und 1. Oktober fälligen Zinsscheine findet in Berlin , Bremen, Frank¬
furt a. M ., Karlsruhe , Köln, Mannheim und München statt . Die
Anleihe wurde von einem Konsortium unter Führung der kgl. General -
Direktion der GechaNdlungs-Societät M Berlm übernommen und gelangt.
Nachdem 5 Millionen Mark zu fester Kapitalsanlage reservirt wurden,
der Restbetrag von 16,583,500 <M am Dienstag den 20. November ds .
Js . zmn Kurse von Proz . bei den Mitgliedern des Konsortiums ,
in K a r l s r u he bei den Herren Straus uiid Co., welche dem >Ueb--
»ahme-Konsoriium angehören, zur öffentlichen Snbskrivtion . .

Sin Waggon und SittfCtt
eingetvoffen . 19869

Friedr. Wilhelm Hauser , SSSÄ »

Badischer Kunstverein.
Bon Montag de« IS . ds . Mts . ab ist der Kunst-

Verein täglich von 11—1 Uhr, außerdem Mittwoch und
Sonntag von 2—4 Uhr geöffnet. M 06

Bilz
Natu rheil buch *
Bestes Weihnachtsgeschenk d . Bilz u . all . Buchh .
Naturheilanstalt ?

Dresden- Radebmil , 3 Aerzte. Prospekte frei , p
Z» Winterkuren bksondcrz geeignet . ^

der
Wohlfahrts -Lotterie (Geld -Lotterie )

Ziehung 29 . November . Loose * 3,30 Mk.,

Weimarer Runstausstellunffs ■ Lotterie
Ziehnng 6 .—10 . Dezember . Loose * 1 Mk.,

Fürtwanger Lotterie
für Industrie - «nd Erzengniffe des Schwarzwaldes

Ziehung 27 . Dezember . Loose a 1 Mk . ,

Badener Pferde -Lotterie
Ziehung 31 . Dezember . Loose & 1 Mk .»

Berliner Pferde - Lotterie
Ziehung 11 . Januar . Loose & 1 Mk.,

2. Grosse Freiburger Geld -Lotterie 1901
Ziehung 12, - 15 . Januar 1901 . Loose k 3 Mk.,

Dritte Badische

Rothe lirenz - tsield - itotterie
Ziehung 14 . Februar . Loose 0 2 Mk.,

sind zu haben in der
GxpFMon i£er „Ditiftfdiflii Presse

".
BmBmnKxsnBmMKSi

5854a

E. Wittwe , 37 I . alt , sehr schöne
Erscheinung , 40000 M. baar , wünscht
ftch m. einem häh. Beamten oder Fab¬
rikanten zu verehelichen. Offerte mit
näheren Angaben erbitte unt . 0 . P . 29
postl. vffeubttrg . Anonym werthlos.

Eine gut erhaltene (Conus- oder
Patronnen-) Drehbank mit Zll-
behörtheilen zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 814034 an die Exped .
der „Bad. Presse ". _ ai

Zu verkaufen .
Zwei ältere Bettlade « sammt Rost

und Matratze werden billig abgegeben .
Näh . Lessingstr. 51 , 4. St ., l. 8 '« --

GelS 8eH « > ell - et
fast Jeder , der billige , auf marktschreierische
Weise angebotene Maaren kauft , denn er
kauft meistens zu theuer und verschwendet
sein Geld wider Willen .

jgM- Seit Gründung meines Geschäftes
führe ich grundsätzlich nur Confection aus
bewährien Stoffen in bester Verarbeitung
und hervorragend schöner Paßform.

Die Preise sind thalsächlich billig , aber
streng fest und verkaufe ich einen soliden
Herren-WinterUberzieher von 14 Mark an .

Auch für corpulente Herren führe ich
passende Uederrivkvr , Anzüge , Joppen, Bein¬
kleider in jeder Preislage.

Bitte meine 6 Schaufenster-Auslagen
gefl . zu besichtigen . 19385

Karlsruhe ,
Naher- und I>aounstr .-<k<ke,

Aettestes Spezialhaus für bessere Hrrren-
und Knabrn -Garderobe.

Fahrnitz-
Versteigerung .

Im Aufträge werden am
VitMag den 21 Menilitt ,“

;
■

. t Uhr,
« Sruerstratze 34 , 2. Stock, »er
steigert , als :

1 vollst. Bett , eis. Bettstelle , 1
Matratzen, 2 Chiffoniere,1 runder
Tisch, Sessel , 1 Spiegel, 1 schöne
neue Handnähmaschine , verschied .' Frauenkleider, 2 Shawls , Muff
und Kragen, 1 Waschhafen
Küchenwaage , 2 Bügeleisen , Ge¬
schirr und Verschiedenes,

wozu Liebhaber einladet. 19407 .2.1
Dreisel .

+ Heilung
der schwersten Unterleibs -, Halb - ,
Lungen - , Magen - , Nerven¬
leiden . , Asthma - , Alechten - ,
Rheumat . und sämmt . Männer¬
und Franenjrankheite « , ohne
Arznei und ohne BemfSstör. durch
meine schnell wirkende Pflanzenknr .
.AnSwartS brieflich , absolut sichere
Erfolge. Retonrmarkeerbeten. 5857a

+ Seor>« BraeUumsra , ,
Heil-Institut , aWS

Berlin X., Elsasserstr. 8.^ »
Emil SchaiauB, #irnt a./K.

Weltbekannte Züchterei
tieftourenreicher

Ksnarlenedelroller.
Prämiirt mit höchsten

uszeichn . Versandt unt .
Gar . f.W erth u. leb .Ank , g.
Nachn . M. 8 , 10, 12, 16,

20 p . 9t , Zuclitweibohen Mk. 1,50. 557Ha

von :

Künstlerisch ansgeführt ,
100 Stftek 2 Hark , sortirt .

e Lektüre ! ! ! !
Jahrgang 1899 und früher

Leipziger Illustr . Ztg ., Grenz¬
boten ä 3 Hk . ; Land und Meer ,
Gartenlaube , Gegenwart , Zukunft ,
Lustige Blatter , Buch für Alle ,
Romanzeitung , Gute Stunde , Illustr .
Welt , Fliegende Blätter h 2 Hk . ;
Daheim , Romanbibliothek , Berliner
Illustr . Zeitung , Das neue Blatt ,
Heitel « Welt , per Jahrgang kom
plett k 1,69 Hk . 5860a
Germania , Berlin, Besselstr , S A .

Fette Gänse pt. W . 45 Pfg
Fette Enten |t. M . 55 Pfg.
versendet gegen Nach» . Han Llo » ,
Loaüjnthsu (Ostpr.) 5776a .13.1

Fräul. oder Wittwe
erreicht durch Betheiligung an einem
feinen Geschäft im schönen Heidelberg

fdjtCt LcklWlIU
mit wenigen TausendMark Einlage,
die notariell sichergestellt werden .
Der Besitzer ist ein durchaus tüch¬
tiger , solider Geschäftsmann . Zu¬
spruch meist feinste Kundschaft, soll
daher durch vertraute Person die eine
Abtheilung erweitert werden. Ädr .
unter Nr. 5830a an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 3 .2

la . Hamburger Haus sucht an
allen Orten resp. Herren für den
Verkauf v. Cigarren an Händler ,
Wirthe , Private rc. 5859a,2 .1
E. Schotke & Co . , Hamburg .

3» Mausen:
Line tvaflerdichte Wagendecke ,

3,20 mX3,10m , noch sehr gut er¬
halten ; B14042 .3 .1

1 Transportdreirad mit Kasten
zn »l Schieben » sehr wenig ge¬
braucht,

1 Hängelampe , in gutem Zöstand ;
einen zweiarmigen neuen Gas

lstster .
Näheres zu erfahrenKaiserstr . 38 ,

1. St . rechts , oder Humboldstr . 10.

Offene Ltellen
beseht für Prinzipale kostenfrei der
linufmännischevertinKarloruhr
stolSelkuussürKtellenvermittkung ,
Mitglied deS StellenverniittluiigS'
buildes KanfmäluiischerVereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vertrag mit
deinKallfmäimischenPereinMünche»
A. V. München verbündet. Einschreib¬
gebühr für Nichtinitglieder M . 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Be-
morltlittiifArttiiiTsMOi 'ahlu ftoo

TodesÄNfkige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht ,
daß unsere liebte Gattin , Mutter ,
Schwester, SchwägerinUnd Tante

8osa Ermann,
geb. B&erwela ,

heute Früh sanft entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bittet

im Namen der trauernde »
Hinterbliebene « :

Ferdinand Edelmann
nebst Kindern .

Karlsruhe , hen17(Nov. 1S0v.
Die Beerdigungfindet Montag

Früh ' /s 10 Uhr von der Friedhof-
kapelle aus statt . 814043

Ein junger

- Ingenieur
oder tüchtiger Bailtechniker wirst
behufs Beihilfe zur Tracirung und
Bauftihrung ein« interessante»
Schleppkahn (ca. 5 km lang) in drt
Rhcinpfalz gegen gutes Honorar auf
ca . 1 Jahr gesncht . Off. u . 814044
an die Exp. der „ B>ad. Presse" . ^

AochfvAuLein !
kann am 1. oder 1L. Dezember eiw-
treten. Restaurant Klapphorn ,
Amalienstraße 14a. 814027.1.»

külimchWBMl, !»
findet sofort gute Stell « .

Zu erstagen Marpgrafenstr . 23 ,
im Friseurladcn. B13933.2L

Ein gewandtes stlttzdchen, niÄ
unter 20 Jahren , wind für häusliche
Arbeiten gesucht. Amalienstraße 24,
2. Stock. 813770 .2.2

« iUIgr » « «

Umzugs gel e gen beit

per Ende Nov ., Anfang Dezbr.
1 Möbelwagen leer von Nafiatt»
1 , „ , . vretten ,
1 ; si * € . * Mannhei « .
2 , , „ ^ . rchopfheim
} r - . • Hamburg.

v . V . MllÄookor ,
Möbeltransport ,

r « Kieke , 24 . « egr. 1884 .

Möbl . Mmsariit i
an anständ . Frl . ob. Frau z« I
vermietheu . 19400.2.1 >

Kaiserstr . 97 IV. >

sttut möblirtes Zimmer mit sep.
^ Eingang ist auf 1. Dezember an
anständigen Herrn oder Dam« zu
vermiethen. Zu erfragen Werder »
strahe 98 , parterre. B14037.2A

Hübsch möblirtes Manfarde « -
zimmer mit geradem Fenster an
ordentichen Arbeiter per 1. Dez. zu
vermiethen. Näheres Gartenstr . 8a,
3. Stock, Vorderhaus. B14028
Lirschstratze 35 , Hinterh., 1. Stock,

•V ist ein Zimmer sofort zu ver-
miethen . 814039
Sxirschfttaße 35 , Vorderh., 4. Stock,
*V ist ein freunbf. , möbl. Zimmer
an einen anständigen Arbeiter auf
1. Dezbr. z« vermiethen . 814032
Sireuzstraße 20. 2. St ., ist ein gut
*8 - möblirtes Zimmer mit Pension
zu vermiethen. 814041 .2.1
GLHeinstr. 12, 4. Stock (Mühlbmg )
>1l ist ein fremidl möblirtes Zimmer
mit oder ohne Kost an 1 ob. 2 Arbeiter
zu vermiethen. 814040
^ lteinstraße Nr. 18 ist ein schöne»
^ Manfardenztmmer mit Kost
sofort oder auf 20. November zu
vermiethen. 814022

Zu erftagen daselbst im 1. Stock.
^ Ilerderftraße 13 , 2. stock , ist eia

gut möblirtes Zimmer mst
oder ohne Pension sogleich oder später
zu vermiethen. 814088
CsNilhelmsttaße 47, 4. Stock , ist ein

großes Zimmer mit ein oder
zwei Betten sogleich z« vermiethen .
Öühringerfiratze12, 4. Stock ist ein
\ J einfach möblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter sofort zu
vermiethen . 814033

J gut mbbl . Zimmer an einen
soliden Herrn sofort oder später zu
vermieten. 81SVW
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Bekanntmachung .
Für verschiedene städtische Zwecke bringt die Stadt

Köln a . Rh . auf den Inhaber lautende 4 % Kölner Stadt -
Anleihescbeine von 1900 — verstärkte Tilgung und
Gesammtkündigung bis zum Ende des Jahres 1905 aus¬
geschlossen — im Gesammtbetragevon N . 21,583,500 .—
zur Ausgabe.

Die Einlösung der am 1 . April und 1 . Oktober
iÄlligen Zinsscheine findet in Berlin, Bremen, Frank¬
furt a . M. , Karlsruhe ^ Köln , Mannheim und
Mönchen statt.

Yon den vorerwähnten M. 21,583,500, — werden
kl. 5,000,000 .— zu fester Kapitalsanlage reservirt.
Der Rest von
M. 16,583,500.— 4°

|, Kölner Stadt-Anleihe von 1900
wird xn m Kurse von 99 % °/0 zur öffentlichen
Subscription aufgelegt *. 19373Die Zeichnung findet statt am

Dienstag den 20 . November d. Js.
bei den Mitgliedern de « Consortiums :

in Karlsruhe bei den Herren:

Strauss & Co .

Meyei
Kaiserstr. 118

18550 .78.9

Eiernudkln .
selbstgemachte, für Suppen und
Gemüse, empfiehlt

' 814025
die Brod- und Feinbäcker « ! ,9 . Schilling , Gartenstr . 62.

Karlsruhe im Museums -Saale .
Montag den 26 . November , Abends 7 Uhr,

d«r

Meininger Hofkapelle
unter Leitung von

Generalmusikdirektor FlitZ Steinbach .
Preiflsei Saal dt 4 .50, dt 3.50 (reservirt ) und dt 2.50,Gallerie M 2.50 (reservirt) und dt 1 .50.
Billetverkauf in der Musikalienhandlung von Fr . Doertund am Konnertabend an der Kasse. 19326 .21

Im Saale des Gasthofs, , zum Monopol“
(gegenüber dem Hauptbahnhof)

Dienstag den 20 . November , Abends 8 Uhr:
OeflTentlicher Vortrag

von Robert Scheu über :
SfiritiStHM, öpiotiMM mö RWMmS, ihre MMnt WMiM in We in |rilip Mt .Bei freiem Eintritt ist Jedermann (Männer und Frauen )freundlichst eingeladen._ 814012 .2.1

«pro gvoHerr Saale vev
Geseltsohakt Liutraeht Karlsruhe .
Dienstag de« 2V. und Mittwoch den 21 . Ikovör . er. :

..2M55lMUNg5-UoMge.
Demonstration elektrischer Kolossal - Gemälde von W. Joachlm-Bellachlnt und Clara Bellaehtat aus Frankfurt a. BI.
Die Deutsche Motte. — Transvaal und der

vurenkrieg. Das Wunderland Indien.
Preise der Plätze > Sperrsitz 2 Ml . , I. Parguet 1 .50 Ml .n. Paranet 1 Mk >, Gallerie 50 Pfg.
Kartrn-Vorverkaus in der Buchhandlung von Jutta » Llnck ,

Kaiscrstraße 94, 19282 .3 .2
Lassa-Geffnung «. «inlatz >/,8 Uhr. Ans. 8 Ahr. Lnde 3/*io Uhr .
EinTheil d . Einnahme z . Besten d. Deutschen Flott.-Vereins.

Französisch . fSnglisch .
An einem Oonversations -

JlLULZ ' S 'US können noch einige Herren theil -aehmen . Honorar für 2 Stunden pro Woche Hk . 6 .—I Person . Anmeldungen vor I . Dezbr . bei 813924 .2.1F . Railemaker ,Sofienstrasse 40 , 3 . Stock .

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigti« derDrnckerei der „Bad . Presse " .

Hanptfiliale

124a Kaiserstrasse 124a
I empfiehlt flaschenweise : |
Weissweine ,
Bothweine ,
Dessertweine ,

! Krankenweine ,
Kinderweine ,
Schaumweine ,

! Champagner, '
Kirschenwasser ,
Cognac , 18742 .9 .51
Rum, Arac ,

i Whisky , Absinthe , |
| Liqueure ,
Punschessenzen ,
Fruchtsäfte ,

| in dnrohans vorzüg¬lichen ) preiswer -
| then Qualitäten u .
grosser Auswahl . |

Ausführliche
| Preislisten zu Diensten. |

Neueste Auszeichnung:
Weltausstellg . Parisl900: 1

| Silberne Medaille .

V © r loren
wurde Freitag Abend vom PrinzCarl durch die Karl-Friedrichstraße,
Bahnhofstraße 22 und zurück durch
die Karl-Friedrichstraße , Erbprinzen¬
straße , Hertenstraße, eine silberne
Damenuhr mit vernickelter Kette u.
Quaste. Abzugeben gegen Belohnung
Herrenstr . 33, Buchbinderei. B1«"»

Verloren
ein Siegelring (Frauenkopf) ein-
gravirt JS. V., vom Luisenhaus bis
Luisenstraße . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Lnisenstr. 73», II. 8 "»"°

Verloren .
Ein Henidknopf zum Ein¬

schrauben , Perle mit kleinen
Brillanten eingefaßt , ging gestern
in der Kaiserstraße auf dem
Wege nach dem Friedhof, auf
letzterem selbst oder in einem
Wagen der elektrischenStraßen¬
bahn verloren .

Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Kaiserstraße 167,
im Möbelgeschäft. 19386

Ein noch wenig gebrauchtes pracht¬
volles 19403 .2 .1Musikwerk
mit 20 Platten ist wegen Mangel an
Platz billig abzngeben ; ebendaselbst
ein großer Ofenschirm zu einem
Kascrnenofen . Näheres

Schloss -Hotel , Zirkel 33 .
^ rchillcrstraße 10 ist im 4 . Stock

rechts ein großes, gut möblirtcs
Zimmer mit 2 Fenstern, auf die
Straße gehend, sofort an einen soliden
Herrn zu vermieden. 813861 .2.2

81

» i

Ganz umsonst und portofrei kann sich Jeder von uns für entsprechenden Wert Warenerwerben . Wir bitten selbiges jedoch nicht mit Coupon oder Gutscheinen zu verwechseln.Man verlange neuesten Prachtkatalog nebst näherer Angabe ebenfalls gratis und franko.Derselbe enthält große Auswahl in Uhrketlen, Halskette». Broschen, Ringen. Ohrringen,Uhren, Portemonnaies, pfeifen, Spazierftöcken, Zernrohren , Zeldstechern, Schutz - undStichwaffen , Waagen, hack-, wiege- , Semüse-, Brod - und Schlachtmeffern, Schirren,Tafelmeffern und «abein, Taschen- und Rafirmeffern , sowie Rafierutenfilien undsonstigen Schmuck - und flanrhalinngsarttkeln ec . Gleichzeitig offerieren wir, damit
fich Jeder von der Güte und Qualität unserer Ware überzeugen kann (ohnel£r Prima Nickel-Uhrkette Ls ^8

27 cm lang mit Anhänger, nach Wunsch Qiastmi oder Kompass ,für nur 'y AA Mehr wie ein Stück nur gegen Nachnahme .Mk. " *UU . Bitten genau auf unsereKrma zu achten .
Besteller verpflichtet sich , obigen Betrag ein-

zuscnden, oder dje Uhrkette zu
retournieren.

Jacob Löwe u« » „> Karlsruhe,
Avlerftraße 18 a,

Mannfaetrtzvrvaareir Attsfterrevrvaaren
en gros . en detail .

Günstige Kaufgelegenheit für Weihnachten :
115/120 cm feine Damentnche, pr. Meter Mk. 1.45 .
115/120 „ melirte Homespun , „ „ „ 1.65 .
115/120 „ schwere Cheviots in allen Farben , pr. Mr . 1.75 u . 2.—.

Emen Posten gestickte farbige Roben zu dem außergewöhnlichen
billigen Preis per Stück 18 und 26 Mark.

Besonders außerordentlich billig empfehle einen Posten einzelne weiste
Franenhemde », Hosen, Nachthemden und Jacke«.

Reste in Damen - und Herrenstossen, Baumwoll » und Weitz -
Waaren werden zu jedem annehmbaren Preis abgegeben. 19394

Bea «hteiiswerth !
Während des Monats Hovember,

um zu räumen,

Kleiderstoff- u
.

Buxkin - Reste
mit

287. Extra-Rabatt.
Hessert & Kieser

Kaiserstraße, Ecke iler Doaglaastraße. 18926.3.8

Restauration Harmonie ,früher Alte Brauerei Glassner ,
Kaiserstraße 57.

3P4P Heute Sonntag den 18. November 1000 : ' ^ 8Grosses Strelch -Concert
ausgeführt von der Kapelle Kästner . 18889

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.
Hiezu ladet ergebenst ein_ Karl Zipf , Wirth .

4)uppeiikuehen .
Von heute Sonntag den 18. November habe ich meineIW Puppenkiichen -Abtheilnng "WW wieder eröffnet und empfehle

vollständig eingerichtete Puppenlüchen , sowie jedes einzelne Ersatzstück .
Mache darauf aufmerksam , daß ich nur solide und geschmackvolle Maaren
führe. 19387

Edmund Eberhard ,
Kaus- und Kücheneinrichtungs -Magazin ,

40b Ludwigsplatz 40b ,
Telephon Rr. 1264 .

Teppiche , über das Manöver benützt, ä Mk . 1.50, sind zu verkaufen. U «>Jul . Weinheimer , Kaiserstraße 8183 . "f
OCfc Italienisches 6729* 6’3* * Zuchtgeflügel !

frisch garantirt echt « . senchenfrei .
Schöne, große 19<)ver Kühner

in allen Färb . u. in belieb. Stückzahl liefertä Bi 1 .10 , *f4 gewachst a M 1 .50 , legreife
Leghühner ä M . 2 bis 2 .50 , v . 12 stück ab
frei nach jed. bad. Bahnstation: Hahnen, Enten,Gänse , Truthähnen , Perlhühner , Pfauen ,I Schlachtgeflügel jed.Art lebend m geschlachtet

zu billigst . Tagespreisendie PftfteirtCdje ‘
tzpeM-Zuchtzeflüsei -Graß-FIrnia

Scliolüan & Kemmel
Stuttgart ,

telefon Sr. S943.

Gegründet
1876 .

8 Tage
zur Ansicht !

Gasthofs-Kächin Gesuch!
Suche eine der seinen Hotel - und Restaurationskiiche gut vorstehendeKöchin. Lohn pro Monat 80—100 Mk. Zeugniffe mit Altersangabeerbittet fich zu senden au 5863a.2.1Ara« Oalthoföesttzer Carl Rauh ,Stuttgart , Sohhienftraße 35.

Gebrüder Bell ,
Oeopoldstraße 18, 3. Stock, ist ein^ schön möblirtcs Zimmer mitLVL bei Solingen . Pension zu vermiethen. 814013 1

. . » in möblirtes Zimmer ist sofort
schön möblirtcs Zimmer mit s ^ zu vermiethen . 813927.3 2« renzstraße 28 «. 4. Stock.

Nächste
5ttr » s
virnttag,

20. Ro»b.,
» . » Uh".
4 tikn »

_ Dir Vintul
Reine b14026'Lebkuchen,

sowie feinstes Hutzelbrod empfiehltdie Brot - nnd Feinbäckerei
» . Schilling , Artkllßrißk 62.

Atelier -
ist Westendstraße 29 » , 3. Stock, auf
sofort oder 1 . Dezember an 1 oder
2 Damen z« vermiethen . 814016

In guter Geschäftslage in Bruch»
sal ist ein für jede Branche, besondersfür Friseure sehr geeigneter 3L
Mtn baldigst zu manches.
Offerten unter 5777 » an die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten .

Hochelegante 5533»^

Wohnaog ,
aus 5 großen Zimmern , Erker ,Balkon , Veranda, Bad und reichliche«
Zubehör bestehend, in freier Lage»
per 1. April oder früher zu ver«
miethe« . Näh Durlach , Ettlinger-
straße 27, pari. , am Schloßgarten.

l- z
per sofort oder später zu vermiethen .19397.8.1 Winterstr . 16, 4. St .
sc. in großes, unmöblirtes Zimmer^ ist nach Uebereinkommen zu ver-
mietheii . Rnppurrerstraße 54»
Hinterhaus, bei Bad«. 814004
iLin einfaches, möblirtes Zimmer

ist sofort oder auf 1 . Dezember
zu vermiethen . Schwanenstr . 34,1 Etage, rechts . B14005.2J.
ülronenstraße 46 , 4 Treppen hoch,links, ist ein freundliches , möb-
lirtes , heizbares Zimmer an eine»
anständigen Herrn oder Arbester so»
for t zu vermiethen ._ B14031
2!chnyenstr. 18, 3 . St ., ist ein einfach* mobl. Zimmer mit ganzer Pen-
ston sofort oder auf später zu ver»
miethcn . >«13947 .2.2
l trrötzingersttaße 21 , Dnrlach , find^ im 1 . Stock ein möblirtcs sowie
ein unmöblirtes Zimmer zu ver»

D4 iAOi a 1
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Co8

moderner

Pariser ßaarscbmuck

%

IVolff « Solms
Specialfabrikate in

Palmitin -Seife ,
Kaloderma -Seife,
Indische Blutpen - Seife,
Lilienmilch -Seife,
Veilchen-Seife etc.

Familien - Toilette-
Seifen

das Pfundpacket, 6 Stück
SO Pfg. u. Mk. 1.- .

Mund- und Kopf¬
wasser

in allen renommirten Fabri -
19371 katen . 8.1

Herrn . Ries,
4

Karlsruhe .

Charlotte Herbst ,
Dentistin ,

Lammstr. 6, zwischen Kaiserstr . u . Zirkel.
I Kronen - nnd Brücken -Arbeiten
118067 (Zahnersatz ohne Platten ) . 10 .4

€ rla § - Plomben
(vollendetste Nachahmung der Zahnsnbstauz etc.)

für sichere Leute
, mit günstigen Be¬

dingungen . « Pin»»», Wiesbaden »
Moritzstraße 42. ' 5867 » .4.1

^ otelbnvsche ,
ein erster , findet zum alsbaldigen
Eintritt gute Stelle durch 19402

J . Wolfarth , Adlerstraße 5.

Nenwafcherei

Vüselgeschaft
für Kragen , Manschetten , Hemden rc.

von S14035
E . Betz , Hrrrkilstratze

Herstellung wie neu .

Statt ;eöer besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten theilen wir schmerzerfüllt mit, daß es Gott

dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben Gatten , Vater , Großvater,
Schwiegervater und Qnkel

Stefan Meyer , KanzleAener,
im Alter von 65 Jahren nach beinahe vollendeter 50jähriger Dienstzeit nach
kurzer schwerer Krankheit heute Vormittag */* 8 Uhr zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karoline Meyer , geb. Staubitz .
Karlsruhe , den 17 . November 1900 .
Die Beerdigung findet Montag den 19 . November. Nachmittags 3 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Kaiser ! . Postneubau . Eingang Stefanftraße.

1 19388

Eine bestrenommirte Fabrik der
Provence liefert Oliven »Dele direkt
ab Salon in Fässern von 50 Kilo
ab an Wiederverkäufer fracht - und
zollfrei, Verpackung inbegriffen, unter
günstigsten Bezugsbedingungen und
Preisen . Gefl. Offerten unter Rr.
5049a an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten ._

*

1 gebrauchtes

wird im Auftrag
zu taufen gefucht

durch 19401&1
M. Hack ,

Rüppnrrerstr . 2» Karlsruhe .

Ei « photographischer
Apparat

mit Zubehör , Stativ re., Größe 9X13
ist zu verkaufen. Näheres Wald¬
straße 53, 3. St . l. 19405 ?

Heute Morgen starb nach längerem Leiden der
erste Kanzleidiener der Kaiserlichen Ober -Postdirektion
Hierselbst,

PMGkr Stefan Meyer,
im Alter von 65 Jahren.

Nachdem er in der früheren Badischen Postverwaltung
l viele Jahre thätig gewesen war , hat er über 28 Jahre
bei der Ober-Postduektion gewirkt als treuer , fleißiger !

j und dienstgewandter Beamter.
Sein Andenken wird in Ehren gehalten werden.
Karlsruhe , 17 . November 1900 . 19398j

Namens der Ober-Postdirektion Karlsruhe :

Oelsler , Ober-Postdirektor .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

I Theilnahme während der Krankheit sowie bei der
[ Beerdigung meiner lieben Frau sage ich Men meinen

» 14017

llax Zosel
nebst Kindern .

herzlichsten Dank.

Wer bis 5869»*

Mp- 18000 Mark
Baargewinn jährlich erzielen will, laffe sich in den Verein

Zar Erwerbung von WerthpapierenEin einfaches, fleißiges
MädchenJung. Bnrsche als Mitglied aufnehme«, wobei nur ein geringes Rifiko vorhanden ist.

Wer das Statut über diese streng solide, überall erlaubte Einrichtung
zur Prüfung gratis und ftanko zugesandt haben will, sende Offerte
unter : » Baargewinne « an Heinr . Eisler . Berlin S .W. 19.

von 16 - 18 Jahren, sowie etn
Mädchen gleichen Alters sofort

esucht . Kannenbier » Versandt ,
dlerstr. 22, Hof. rechts. 814023

für Hausarbeit zum 1. Dezember
gesucht nach 5865a.3.1

Bruchsal , Moltkestraße 4.
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Schreibmaschine.

Britisohe Regierung : ,»0*

600 Maschinen.
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris, letzte 1900 .
A. Beyerlen L Co.
Aeltestea ScbreibmMohinen -

Oaschäft Deutschland «,
Karlsruhe , Lammstr. 18 .

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tyrolsr Bulu -Bruntwsbui so
gestärkt , dass in den meisten Fällen
keine Brillen und Augengläser mehr
gebraucht werden, ä Glas l,50Mk . —
Derselbe ist zugleich kaarstärku -
In Zapf- nnd utiasptlaekas■ näwassar . 16642

Gebrauchsanweisung umsonst bei
T. J> elpy ,

Frireur- tmb Parfvmerie -Seschäst,Harranstrssse 17.

Kftller’s rühmlichst bekannte
Accord -Zither i

ist die soUlasta und basta.
Reparaturen ausgaaahlossen . L

Ohne D
Noten -

Kanntniaaa
in einer

Stunde au
erlernen .
Preis Inei.
Schuleund

allem
Zubehör

7 .S0 Mk ., 12 Mk ., 18—18 Mk.
und höher. Ansicht in meinem
Laden Jedermann gerne ge¬stattet . 17857
Hugo Kuntz (O.Lifferfs Nacht)
Musikalien, Musikinstrumente ,Karlsruhe , KaUerstrasse 114.

Flottrr ,1ÜM
Schnurrbart

1 • *
unfehlbar erzeugt ä
Dose 1 M- 50
« nthaarnng»»

Pomade entfernt
binnen 3 Minuten
leben lästlflenHaar -

| wuchs und greift die
zarteste Haut nicht

_ an . Preis 1^ 50 »
Ltttennillch beseitigt alle Leder,

flecken , Mitesser , Gestchtströthe ».
Sommersprosse» . P , et- 1 Jt 25 4 -

Haarkränfel Pomade inachtedie
schonnen Lockenhaare . Preis 1 Jt

K . leier , Krise«» , Ka,l-
Friedrichstr. 22, Rondellplotz.* . DOrr , Friseur , WaldstrLS.

prilsgikrönt nf dar Parlsir
Weltausstellung ,

Mt Flasche «k. 4.—,
HM r , „ 2 -10

[ 20.16 empfiehlt 16827
Max Honibnrgcr , |

30 KtORtnytafce 30,
124a «aiserstratze 124».

ce « « « e « « a « ftee » e « « e «

Freaatlilher Laak-
ßtz am Lterkheia.
Für Pensionäre , Ruhe, und Sr »

,r iomngsbedürstige bietet sich günstig «
selegeuheit zur billigen Erwerbung
:iner in unmittelbarer Nähe schön
zelegemr Stadt mit waldreicher Um-
zebung gelegenen prächtigen PiNa
n domintrender , aber ruhiger und
zeschützter Lage mit prachtvoller Rund »
icht auf daS Rheinthal und Alpen -
lanorama , reichlich gutes Wasser,
igrne Quellwasserleitung , inmitten
ines schön angelegten Zier -, Obst -
ind Genüsegartens , nur 3 Minuten
>on der Stadt entfernt . Angenehme
lesellschastliche Verhältnisse , gute
schulen , auch Mittelschule und Kirchen
leider christlichenKonfessionen. Aerzte
md Apotheken am Platze . Bahnstation
ihr alle Züge , gute Verbindungen
nit größeren Städten nach drei Nutz¬
ungen - Auskunft durch dar Südb .
vasch.» u. Hpp -Berm.-Institut
btnttgart, Molüestr . 20. 4576a

AÄW 2 ANsÄi
» Sbsjl :

^ 211 Kaiserstrasse 211 . _sv - - .
:

.
^ — — rz

• #■4 '

Montag den 19. November ds. Js.
beginnen wir, in einer besonderen Abtheilung unseres Geschäftslokals, mit unserm alljährigen

Weihnachts - Verkauf
der unserm Engros-Geschäfte entnommenen

billigen soliden Wollwaaren
.

Wir bringen Quantitäten:

Hemden , Jacken , Hosen , Sooken , gestr . Westen»
Handschuhe , Taschentücher

für Männer,
Hemden , Jacken , Hosen , Strümpfe, Unterröoke ,

Tücher , Shawls , Hauben etc . ,für Frauen ,
Hauben , Hütchen , Köckchen , Höschen , Schühohen ,

Staucher , Shawls ete .
für Kinder , 1931i

zum Verkauf und bieten hierdurch dem verehrl. Publikum eine

selten günstige Gelegenheit
zur Beschaffung billiget praktischer

Weihnachtsgeschenke .

0 « « ft « 0 « 0 « « 00 « « 000 « 0

Wilhelm Ffrommer, Karlsruhe,
Teletzho« 468 Serwigstratze 37, Trlepho» 468

Kailaiilialt für EismKoiißmKh
'
lmen,

alS : Dächer , Brücke« , komplette eiserne Bauten » schmiedeis.Sänken und Ständer für Ladensacaden; ferner : Geländer,Balkons, Beranda» ; Wellblecheiudecknnge « und Glasdächer .
Spezialität nach patentirtem Verfahren :

Feuersichere
eiserne Treppe »

von der «insacksten
bis reichsten Ans -
sührung mit Belag
in Holz , Stein oder

Marmor .
Wendeltreppe«

In Schnitedrise » mit
Eisen » und Heiz -

belag ,
M Bette und

h«
le

D .R P . und D.R.G. D.pt .P . und D. :K
Aetchnungeu nnd Poranlchkäg « liehen Kolienke» z » vienlke» .N B . Mustertreppe « find in der Großh . LandeSgewerbe -

hakle in Karlsruhe ausgestellt. i ««-i

Setjittguti !) u . Serläsgennig des Lehens
werde» erreicht durch den Gebrauch von

Volks Mnskelstärker „Gymnastikon
“.

Alle» schwachen u. leidenden Menschen kann » an «icht
genug zurathen, den ,u gebrauchen. Der¬
selbe ist et» g. nze» Ammergtunnaflum ohne Beistand und
überall anwendbar , tniWiMt l«d» » »Skel de»
Sörpee», stärkt die Nerven, regelt die Blutelrenlation ,wodurch da» Blut »«reinigt wird, und Ist inschgedessendar natürlichste, beste und unfehlbarste Mittel gegen die
meistenSrankheuen , als - Jtervenschwstch «, Steurakgk«,Gicht, Nheu« ali »mu», « fth« , . Sr »« »ke. Schl «,,u . « »»eeitlostgk. it , « »genleid »«, » «»fschu». . »«»,« leichsuch« . He»,klopf«« , « lutandrau , , «»» « » ,« W. 1&8 (4.I .JPrel» pr. Stück nur b, 8 u. ii,t0 Mark je nach >«>»
iührung. Versandt gegen Nachnahme oder vorhert,e
Einsendung de» « rtrage » durch die

alleinige Niederlage für Karlsruhe «ud Umgebung
< filtnoung uc* otuosit w»»u* »» ' Pf* * / yl

alleinige Niederlage für Karlsruhe «nd Umgebung CS *
Kreuzstraße 81 , Aretz & Cie ., Großh . Hoflieferanten

Kein Schwindel ! Bei Nichterfolg Betrag zurück !
Schon nach luttctn «rbrouch « eines tk « ie« li »e- erdtill man einen« eltSmäehmtea Bart « >lch»« ittrl » O # ™ *' « kiüfligr« schnei -dtga« Schnurrbart . UnzähligeDankschreibenbeweiseudie«. HerrD . vin ü . . . a schreibt : . Ich habe di « jegt nur die Halde Dose gebrauchtund schm eine» schtue» Schnurrbart erhallen . Schicken Sie . *
Brei , Stärke I St.f. »— Stärk II « ?, , , Stärke III Kl . .«erfand gegen Voreinsendung oder Nachnahme (20 Pfg . erlras . Nur echtzu belieben von il. i. rlrd Kippen , Kein 29 . 8r . Witfchgass» Jg .^Preirlift« Ster »Sr NaubeiUn »er Haut» und Haarpflege gratis und franko.

Bersteigerungl
Im Hofe der alten Jnfanterie -

kasernr am LndwigSplatz werden
MiMch , hnri. Nttmher h. 8.,

Lsmittus 10 Uhr
altes Eisen, Zink , Blei und sonstige ab¬
gängige Baumaterialien öffentlichgegen
Barzahlung versteigert . 19390 .1.2

Karlsruhe, 17. November 1900.Städt. Hochbauamt .

Ibostäpfd
täglich frisch eintreffend , sind za
Mk . 3 .— per Zentner zu
haben in der 18970*

Karlsruher Lagerhalle,« ielandtstr. 23.
Eine tüchtige Kleidermacher !«

empfiehlt sich im Anfertigen von Da¬
me«. und Kinderkleidern zu an¬
genehmen billigen Preisen . Zu erfr .
u. Rr . 814015 in der Exp. d. »Bad .
Presse ". Dienstboten berücksichtigt.

Welche Familie würde ein fünf
Wochen altes , liebes Kind in liebe¬
volle Pflege aufnehmen ? Offerte «
mit Preisangabe unter Rr . 814031
an die Expedstion der ^Bad . Presse *
erbeten . 3.1

Mller TlmtKaKe«
gesucht in ei« nachweis¬bar rentables Unternehme»
»weck» BergrShernng. » »
werde« gegen absolute
Gicherheit « . hohe« Ain»
4- 6000 Mark
S-sucht. Off. «ub U. 3523 an

aaseuslala A Toglir, A. G.,19375 Kirlinkl . 2,1

Welch « Aahrradhandlung oder
Reparatnrwerkstätte kauft

gebraucht « Näder an ?
Offerten an die Exped. der „Bad .

Presse " unter Rr . 5866 » erbeten.

zu kaufen gesucht . 813948 .2.1
Oft « , Kronenstrahe 6 .

Wirthschaftsverkaaf
Besonderer Verhältnisse wegen ist

eine gute Wirthschast hier sofort
unter günstigen Bedingungen bei ge¬
ringer Anzahlung zu verkaufen . !
Offerten nur von Selbstreflektanten
unter Nr . 14010 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Wikthilhüsls-Gtsiiih.
Eine nachweisbar gute Wirth -

schaft wirb von eautionsfähigen ,
tüchtigen Fachleuten (Frau perfekte
Köchin) alsbald in Pacht oder Zapf
zu nehmen gesucht. Gefl . Offerten
unter Nr . 814009 an di« Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten .

keine anderen Spielwaaren . nur
Puppen ,

gekleidet und ungekleidet. Köpf « in Biseuit u. Holz re.Gestelle in Leder re.
Perücke« von achten n » d Angora -Haaren.

Schuhe und Strümpfe, « leider, Wäsche und Hüte .Arme , Beine , Hände , Körper , Augen re.
Srro -rnlgkiiLe siu- lMra . — - Srfifte MmgrWgkktt .

Erste Karlsruher Puppen- Klinik
Hon » » » » Mslsr ,

227Kalserstr . 227 , zwischen Hirsch- ll. DouglaSstr .
WS " Alle Repaputar « n werden in eigener

Werkstätte ausgrführt , daher billige Preise und rasche
Bedienung . 18207.10.4

27pferdlg , von Lanz , Mannheim ,
noch neu, wegen Veränderung billig
-« verkaufen . 5862 -.2.1

Louis Schlfflnacher ,
Stuttgart , Tübingerstraße 5.

Ein Herd
mittlerer Größe wird äußerst billig
abgegeben . Ebendaselbst find zwei
CapeS für mittlere Figur billigst
zu verkaufen . Zährinaerstraße 41b ,s. St . oder Laden . _ 813982

WeMmdWkiWe
find sofort abzugeben. Wachsam, nicht
charseZüchtung . Wo ? sagt di« Exped.

der „ Bad . Presse ". 814007

tüchtige
kiner

Gest. Offerten mit Lohnansprüchenunter Nr . 5*64» an die Expedition
der „ Bad . Presse ". 2.1

_ IchMMMWtl
p«r sofort gesucht. Näheres unter
Nr . 19395 in der Exped . der „Bad .
Presse " zu erfragen . 2.1

Herrschafts Köchin
gesucht mit sehr giften Zeugnissen
auf l. Dezember . Off . u. Nr . 811008
an die Exp, der „ Bad Press, ". 2 .1

€ omptoiri$t,
der eins. u. dopp. Buchs, vollk. mäch¬
tig , sucht sofort Stellung , gleichviel
welcher Branche . Offerten an die Exp.der „Bad . Presse " unter Nr . 814011 .
Ne-envlschästigung.
ucht junger Mann mit schöner Hanb -
christ für Abschriften über Sonntag .K . W MHm » nn , Ostendstr . 2. Bi« *^
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